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u~ser 1.ernor' 

Räumliche Ressourcen 

Bandraum mit verschiedenen Instrumenten, die 

sowohl im Rahmen des Unterrichts, sowie als 

individuelles Angebot im Rahmen der Integration in 

den ,offenen Bereich' genutzt werden können 

Tanzraum, der sowohl für Sport-/und 

Bewegungsangebote, sowie Entspannungs-

übungen genutzt werden kann 

Tonstudio (,.Annaground Studios") 

Atelier, sowie eine Graffitiwand, an der sich die 

Teilnehmer*innen kreativ ausleben und sich in Form 

von nonverbaler Kommunikation ausdrücken 

können 

Wiesenpark, in dem Bewegungsangebote in Form 

von individuellen Spaziergängen oder Ausflügen 

mit dem Fahrrad/Longboard/Skateboard 

stattfinden 

eine große, sowie eine kleine Küche, in der die 

täglichen Kochangebote durchgeführt werden 

Netzwerkpo rtner*innen 

Kümmelküche: Kochen mit gelernten Köchen, die 

niedrigschwellig ihr Fachwissen an die 

Teilnehmer*innen weitergeben 

Theaterwerkstatt: Schreiben eines selbst 

entworfenen Theaterstücks, 

Teilnehmer*innen, angeleitet 

Theaterpädagogen, erlernen, 

spielerisch darzustellen 

bei dem die 

durch einen 

ihre Emotionen 

Jugendfreizeiteinrichtung „Die Klinke": 

Kreativangebot wie z.B. Batiken oder Siebdruck, 

sowie Musikunterricht von Mitarbeiter*innen des 

Hauses 

„Annaground Studios": Tonstudio in der „Anna 

Landsberger", in dem die Teilnehmer*innen 

entweder Hörspiele oder eigene Lieder mit 

Unterstützung der Jugendfreizeiteinrichtung 

aufnehmen können 

Berliner Ponys e.V.: Ponyhof, auf dem die 

Teilnehmer*innen die Fürsorge von Tieren 

übernehmen können 

SIBUZ Marzahn-Hellersdorf 

Eisenacher Straße 121 

12685 Berlin 

Telefon: 030 22501 32-10 oder -11 

E-Mail: 10sibuz@senbjf.berlin.de 

Möglichkeiten zur Teilnahme außerhalb 

des Projektes 
internationale Reisen der "Anna 

Landsberger" {Bildungsreisen, Ferienfahrten} 

Veranstaltungen vom "Roten Baum Berlin" 

UG 

Kontakt 

e Senotsverwoltung 

BERLIN j für Bildung, Jugend 
und Familie 

e Senatsverwaltung 

BERLIN j für Bildung, Jugend 
und Familie 

• 
S1BUZ 
Ma rzahn-Hellersdorf 

.. 
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Das Projek1: Deine Stärken aktivieren 

Die DSA-Beschulung is· P.inP. Knoperotion d~r 

Scrotsvc,woltJng für Bildurg, Jugc·nd und Fomili~, der 

Schulo1..1faicht 1,,ird de:>'.5 !:il BIJ/ Mo·u.1hn-l lellers<.knf sowiE:t 

dem h~ien Träger der Jugendhilfe „Roter Boum'' Berlin 

UG. 
DO$ Jr<>jekl isl im Jug~ndclub ,Anno I ondsberger' 

untergebracht und befindet sich in der Nöhc· dc-r 
Grünflüchm der ,GCr1en der Welt' ·n Berlin Morzuhn. 

Die 8P.treuung dP.s f'lroj~kt~s erlnlgt durch E;in 
multiprofessionelles Team. 

l\nu~h::!ilE:tl und I.H~yleill:!I Vlird dr.1~ IJ1ojE:tkl w.~r ()· 1 r.:1J..::.h 

eire _ehkraft und eire sozialpädagog·sche Foch<raft. 
Aufsicht und Koordinierung unterliegt dem SI BIJZ 

Mc:r /.:'lhn· 11~.l~r~<fod, 1 flc:hbP.r~i<:h Sc:hulpsy<:hologiP., il'l 

Kooperation mit d~r Schuloufaicht. 

Der unliegende Ju9endcl.1b biet"l im 

Nochmit1agsbP.reich niP.drigschwP.llige Mögli:;hkeiten, 

eir.1ene Interessen zu vertieten. 

Aufnahme und Zielsetzung 

Do~ f'lroj~<t hiE;1~t einen einfod·en Zugong ohn~ 

Antragstellung. Eine Einbeziehung de$ Jugendomtes ist 

nid, nöli9, V<.m)Ul>$~l,u11::1E::!n rü, t.:il::! /\urnulun~ in d<J$ 

Projekt sind eine Schulhilfakonf9renz und ein~ 

lochdienstliche Stellungnahme der Schulpsyc,ologie. 

DSA-lle<:chul11ng 
Schüler~innen ihrer Stammschule zugehörig. Das Projekt 

unh:H$1ützt be· de· Enh-,·ic{.h„ng einer Schul •.md 

ZukunttsperspskfüJ~. sE;·r sine individuoli:;i~r1~ 

Regelbeschulung i, einer Kleingruppe um, bei der die 

pöcfo909i$•:;ht! 1 ;E::!,-i~hun9so1 ht!il umJ dil:! /\klivi~• tm9 <l~r 

individucll~n Rcs~our=en im Vorcergrund ~tehen. 

Ziel ist die RE•ntegrotion in di1:- Resel&chule odE"· in 

Sc:hulp,ojP.klt=! b.t. .. ,. Jugendhilri:!1ncJ1lnrJ 1.r,~n. 

Inhaltliche Ausrichtung 

Ziel des Projektes ist es den-eilnehmer"innen, möglichst 

unbP.schwert, die T?.ilnohm~ am ges?.llschoftrchen und 

schulischen Leben zu ermöglichen. 

Schulische Lücken schließen 
sc1ulischc, Fachu1terricht in den Kernföchc-rn 

Deutsc.h. Mathematik, Ergli&ch, BerutsoriE"ntierung, 

W/\ 1 und G!?.s~ll$c;horlswi:,s~nsc:h•:)Uen 

T agc~struktur wieder.:·rlargcn 

Grundorbei1stö 1igkeit troinierer 

Soziale Beziehungen eingehen und soziale 

Komp0tcnzcn troinicr◊n 
Erlebnispädogogik und soziale A ·beit in der 

Gn,:>pa 

gcm:-ins~me T agcsausflüge 

gerneirmnnes {ochE:tn 1..nd E55en 

Arbeit mi· Proj~ktp,1rt1~rn 

soziale Kompetenzen ~nh~nd sp:-zifischcr 

Üb,msen troi ·1iE:tren 

l 1tegration in di~ offene Jugendarbeit 

Psychosoziale Themen bearbeiten 
Geswtichs(lngebole und I minirgs {1 in,-el- und 

Cru opcngcsprächc) 

indi·,iduelle Förderunu irn Freizeitbereich 

Ahbou von Ängsten ,mhanc spezif"s<:her Obung~n 

Verne1zung zu externen U nterstü12ungsongeboten 

Wertschätzung und Verlässlichkei1 

Wie wir arbeiten 
ein res.pekt·,oller J mgang niteinonder hat hö~hste 

Pfiofilöl 

RoL 1inen geben Sicherhei· 

.ß.bspr<.1~hE:t·1 .,,erden test einuetmlten 

ss gibt :~ste 3P.zugsp~rson~n 

struktu· erter Unterricht geht auf individuelle 

B~<lurr ·,i:;$~ ~ill 

individuel.e Absprochen dürfen 

verei1bor1 werden 

wi' ,eigan, doss I ernen Sp,,) ,no~:hen konn 

wir vermit1eln Mofü,a1ion und 8:-geistcrung 

wir <.ubeiten tüg.ich mit cli9itule·1 Werkzeugen 

Tagesprogramm 

Mor~ens finden Cespröche stott, es wird ~emei 1sam 

yl::!rrül15lijc;kl, 

Vormittags findet Fochuntcrrkht in den Kernfächern 

1 )e1,,1tsd1, MothE:tmc.1tik1 1 nglisch, 11':!rufsorientiertmu, Wf\ 1 

und Gasel.schafts-.vissanschaften s1att. 

Mittag~ kochen und essen die T eilneh"Tler~innen 

9e,ne·n$0«1, lios Koc:hen rindal im s::hulis~:hen l~ohn11?.n 

!:tatt und wird durch die Lehrkraft unc cie 

sc.:·ulpädugogische Fuchkruft anueleite·, 

Nachmittags v.-Grden dos soziale Mi1~inanc~r. sowie 

individuelle l 1tcres!::>n durch die Soziolarbeit vor O,t 

geförder- und vertieft. 

DSA -1111 
l lll Deine Stärken aktivieren 


